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wahr Sechster Jahrgang. 
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Sonnabend,“ _ NO. 32. den 10. Auguft 18359. 


——— ——. 


Ein Verein, der in der Errichtung eines Denkmals in Breslau, einer Reiter Statue 
des großen Königs, jene durch einen hundertjaͤhrigen Zeitraum bewährten Gefühle der Provinz 
zur Anſchauung bringen wird, hat ſich gebildet, um dieſen Aufruf an alle Schleſier zu erlaſſen, 
die noͤthigen Geldbeiträge*) zu ſammeln und die Ausführung des Denkmals zu leiten. 5 

Indem wir dieſes Vorhaben unferen Landsleuten hiermit bekannt machen, glauben wir 
uns jeder dringenden Aufforderung zu Beitraͤgen um fo mehr uͤberheben zu dürfen, als eine der 
anerkennungswerkheſten Tugenden der Schleſier ihre Begeiſterung für Fuͤrſtengroße und ihre Liebe 
und Verehrung fuͤr ihre Fuͤrſten und Wohlthaͤter iſt. 


„) Unter dem vortofreien Rubrum (Reſerlpt des Herrn General» Poſtmeiſters von Nagler Exeellenz, 
vom 15. Juni c.): „An den Verein zur Errichtung eines Denkmals für Friedri 
den Großen in Breslau.“ a 


Breslau, den 8. Juli 1839. 


pi eng Der Verein Eng 
zur Errichtung eines Denkmals für Friedrich den Großen zu Breslau. 


Der vollziehende Ausſchuß: 
Fürft Hatzfeldt, General⸗Landſch. Direct. Lange, Ober-Buͤrgermeiſter. Bart ſch, Vuͤrgermeiſter. 
Dr. Forſter, Hauptmann. Gräff, Juſtizrath. Langhans, Koͤnigl. Baurath. Friedrich Les 
wald, Kaufmann. Oels ner, Geh. Commerzienrath. Ruffer, Commerzienratch. M. Graf 
Sauerma, Landesaͤlteſter. Sohr, Ober⸗Regierungsrath. G. Graf Sto ſch, Landſchafts⸗Director. 


Vorſtebender Aufruf wird den Wohlloͤblichen Dominien und den Loͤblichen Orts-Gerichten des 
Kreiſes zur moͤglichſten Veröffentlichung an ſaͤmmtliche Orts-Bewohner, nebſt einem Schema zur 
namentlichen Liſte der Beitragenden, hier mitgetheilt. 8 
Dieſe Liſte iſt von den Gerichts⸗Schreibern anzufertigen und bei jedem Gebot wird ſolch 
vom Scholzen vorgelegt damit jeder, der etwas hiezu beiträgt, feinen Betrag entweder ſelbſt eine 


muͤſſen. 
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ſchreiben oder durch einen andern einſchreiben, lasen dann. Die ſonach im Laufe eines Monats 


eingehenden Beitraͤge werden all monatlich ahi age der Steuern in die Kreis⸗Communal⸗ 
Kaffe mittelft eines Lieferungs⸗Zettels eingezahlt, mir aber jedesmal die Liſte eingereicht und der 
quittirte Lieferungs⸗ Zettel Über die 0 Beträge hier vorgezeigt. Die allgemeine Theile 
nahme, die für die Errichtung dieſes Denkmals ſich bereits gezeigt hat und von Sr. Majeftät 
dem Könige mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 11. Mai d. J. als ein neuer Beweis 


8 guten Sinnes Seiner Schleſie r, bezeichnet wroden; wird hoffentlich auch in unſerm Krei 
ni t fehlen und wir werden g. 9000 infen Landsleuten auf he Wei nachſtehen. ; 1 


iß - 
Breslau den 1. Auguſt 1 Königl. Landrath, Gräf Koͤnigsdorff: 
E a Li ſte £ 
Hierbei ſendet FF 
zum Denkmal für Friedrich II. in Breslau die hierunter verzeichneten Beitraͤge, 
ir A ER 104 zuſammen Thlr. ar. pf. 
a er | Namen und Stand der Geber, Wohnort.] Betrag 
g 7 FERNER TENE BE, rthl. ſgr. pf. 
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Be kan n t ma ch eun ge n. | 
Daß von der Königl, Regierung unterm 28. v. M. die auf den Herrn Amtsrath Bendemann 


auf Groß⸗Naͤdlitz gefallene Wahl zum Polizei-Diſtricts⸗-Commiſſarius des erſten Diſtriets geneh⸗ 
miget und die diesfaͤlligen Geſchaͤfte demſelben uͤbertragen worden; wird hiermit bekannt gemacht. 
224 Breslau den 24. Juli 1839. : Koͤnigl. Landkath, Graf Koͤnigsdorff. 
Nach einem an uns ergangenen Reſeripte des Herrn Juſtiz⸗Miniſters vom 11. April d. J. 
(Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt No. 16 pag. 132) haben wir heut die Schiedsmaͤnner unſers Gerichts 
Bezirkes durchs Amtsblatt (Stuͤck 21 Seite 183) angewieſen, in ihren Vergleichs⸗Protokollen den 
Grund der Verpflichtung, auf dem die verglichene Forderung beruht, anzugeben, um dadurch 
kuͤnftigen aus dem Mangel dieſer Angabe entſtehenden Zweifeln, Weiterungen, und ſelbſt, Prozeſſen 
vorzubeugen. 
Breslau den 7. Mai 1839. Königl. Ober ⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
An den Königl. Geheimen Regierungs⸗ k 
und Kreis-Juſtizrath Herrn von Woyrſch. f 
Vorſtehende hohe Anweiſung wird in Folge des geehrten Erſuchens vom 2. d. Mts. des 
Koͤnigl. Geheimen Regierungs⸗ und Kreis⸗Juſtizrathes und Ritters Herrn von Woyrſch Hochwohlgeb. 
den Schiedsmaͤnnern des Kreiſes bekannt gemacht, Ft 
sch it Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Breslau den 8. Auguſt 1839. 


s Durch die erfolgte Erſtattung bedeutender zu Beſtreitung der Srrenbaud: Beiträge und uͤbrigen 


Communal⸗Koſten im vorigen Jahre entnommener Vorſchuͤſſe find die baaren Beſtaͤnde der Kreis⸗ 
Communal⸗Kaſſe gänzlich erſchoͤpft worden und es hat daher in dem am 23. v. Mts. abge⸗ 
haltenen Kreistage eine abermalige Ausſchreibung von Communal⸗Beitraͤgen beſchloſſen werden 
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Es sollen jedoch für diesmal nur die wirklichen Communals Beitrage, ohne Zuſchlag der 
Irrenhaus⸗ Beiträge, erhoben werden und ich veranlaſſe demnach die Wohlloͤbl. Dominia, Freiguͤter 
und Orts⸗Behoͤrden hiermit, ihre Beitraͤge auf Grund der in Folge Ausſchreibung vom 5, März c. 

gefertigten von mir feſtgeſetzten Liſten, zugleich mit den Koͤnigl. Steuern pro September o. zur 
Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗ und Communal⸗Kaſſe einzuzahlen, mit dem Bemerken, daß hiebei etwa vor⸗ 
kommende Verſaͤumniſſe, Unannehmlichkeiten und Koſten für die ſaͤumigen Zahlungspflichten nach 
ſich ziehen wuͤ rden. ; A8 8 1 2 
Breslau den 3. Auguſt 1839... Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorſff. 


13.573 11 * 4 f 
Seit der am 11. Februar e. geſchehenen Ausſchreibung haben die Ruſtical⸗Privat⸗Feuer⸗ Societät 
Breslauſchen Kreiſes 11 Brände getroffen, in Folge deren an Societäts⸗Hülfe zu zahlen ſind: 
1. wegen des am 26. Februar o, zu Margareth Bresl. Kr. geweſenen Brande: 


dem Robothgärtner Johann Schimml . . „5 200 rthl. 


W = \ 


dem Robothgärtner Matthias Nittk e 2200 — 
2. wegen des am 1. April c. zu Gr. Nädlitz Bresl. Kr. geweſenen Brandes: 5 a f 
dem Fleiſchermeiſter Ignatz Schau 200 — 
3. wegen des am 24. April ©. zu Schebitz Trebn. Kr. geweſenen Brandes: 
dem Kretſchmer Friedrich Wilhelm Böhm . 5 ; A Nr 600 — 
4. wegen des am 1. Mai c. zu Münchwitz Bresl. Kr. geweſenen Brandes: 
dem Kretſchmer Gottfried Lampert e 5 m 4 600 — 


dem, Bauer, Botelich dengns: % e e e 280 
dem Freigärtner Joſeph Pohl . 8 2 N 5 8 4 M 100 - 
5. wegen des an demſelben Tage zu Rathen Neumarktſchen Kr. geweſenen Brandes: | 


dem Kretſchmer und Schmidt Karl Gläſer 8 e R 8 EEE 400 — 

6. wegen des am 24. Juni c. zu Sponsberg Trebn. Kr. geweſenen Brandes 1 
i dem Waſſermüller Gottlob Rösler rtl, 400 — 
7. wegen des am 1. v. Mts. zu Peiſterwitz Ohlauer Kr. geweſenen Brandes: ö g 
dem Freigärtner Johann Bock. 5 5 200 wi 


8. wegen des am 7. v. Mts. zu Tſchechnitz Bresl. Kr. geweſenen Brandes: 
dem Zimmermann Florian Kuſche \ f 200 — 


9. wegen des an demſelben Tage zu Priſſelwitz Brest, Kr. geweſenen Brandes: * 


dem Bauer Franz Poſt : 1 5 . ; f 5 550 — 
10. wegen des am 20. v. Mts, zu Lorankwitz Bresl. Kr. geweſenen Brandes: e eee 
dem Freigärtner Gottfried Keil a % R 5 i 5 R II 100 
11. wegen des am 26. v. Mts. * Gr. Muritſch Trebn. Kr. geweſenen Brandes 
idem Groſcher Goktlieb Guerre 176 A 
ia Zuſammen 4,075 — 


Zur Befriedigung der Damniſicaten iſt daher eine Ausſchreibung von 7 ſgr. pro Hundert 
des gegenwärtig 1,731,850 rthl. betragenden Assecuranz-Ouanti erforderlich und erſuchen wir dem⸗ 
nach die löblichen Ortsgerichte die diesfälligen Beiträge ape Ke und an unſern Secietäts⸗Kaſſen⸗ 
Rendanten Haſſe an denjenigen Tagen prompt abzuführen, welche derſelbe hierzu beſtimmen und 
nachträglich bekannt machen wird. 5 3 8 * 

Breslau den 9. Auguſt 1839. ar | 

| Direction der Ruſtikal-Privat⸗Feuer⸗Socletät Breslauer Kreises. 
RE EBEN — Hanke. * 


— — — 


Anekdoten. 


Bei einer Hochzeit ſchnitt einer eine Gans 
vor, war aber ſo ungeſchickt, daß ihm der 
Teller ſo nahe an den Rand des Tiſches ruͤckte, 
daß Gans und Teller auf die Erde fielen; einer 
ſchrie: ach Gott! nun wird fie der Hund vers 
ſchlingen. Seid unbeſorgt, entgegnete der Vor⸗ 
ſchneider, das ſoll er nicht, ich habe meine 
Fuͤße drauf. 


.— 


In einem Hohlwege kamen 2 Wagen ein⸗ 


ander entgegen, in deren jedem ein Jude ſaß, 
die Kutſcher riefen einander zu auszuweichen, da 


dies aber keiner wollte, ſo entſtand zwiſchen den 


Kutſchern ein Streit, der bald in Thoͤtigkeiten 


überging, plotzlich ſchlug der eine mit der Peit⸗ 


ſche den Paſſagier jenes, hinzufügend: hauſt du 
meinen Juden hau ich deinen Juden. 


Ein Kaufmann und ein Kapuziner, die 
auf Reiſen waren, uͤbernachteten in einem und 
demſelben Zimmer; jener befahl dem Hausknecht 
ihn fruͤh zu wecken, es geſchah, doch zog ſich 
der Kaufmann, da es noch dunkel- war, des 
Kapuziners Kleider an und fuhr fort, unters 
wegs, als es Tag wurde, rief er unwillig aus: 
der Eſel ſollte mich wecken und hat den Kapu⸗ 
ziner geweckt. = a 


Der Doktor Berſon, der ſehr oft zerſtreut 
war, ging ſpaͤt von einem ſeiner Freunde weg, 
der am Podagra litt, ich bitte dich, ſprach die⸗ 
ſer, nimm das Licht mit und leuchte dir ſelbſt, 
Berſon that es, unten angelangt, loͤſchte er das 
Licht aus, trug es hinauf und entfernte ſich. 


Ein eiferfüchtiger Spanier, der mit feiner 
Gattin vor dem Spiegel ſtand, umarmte und 
küßte ſie. Da fiel plötzlich ſein Blick in das 
Glas, er erblickt ſeine Frau in den Armen eines 
Mannes und zerſchlaͤgt wuͤthend den Spiegel. 

Ein Schuhmacher erzaͤhlte einem Juriſten 
von ſeinen Kindern, lauter Knaben. Na, die 
ſollen wohl auch Schuhmacher werden? fragte 


Redakteur: Fr. v. Lieres, Mathiasſtraße W. 56. 
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der Juriſt, nein, antwortete jener, dazu ſind 

ſie zu dumm, ſie ſollen ſtudiren. Br? 
gen 5 5 2 

Ein Wucherer, der zu hohen Zinſen Geld 

lieh, verlangte einſt 9 pro Cent. Als ihm 

hierauf angedeutet wurde, ob er ſich nicht der 

Sünde fürchte, erwiederte er, wenn Gott die 9 
von oben ſieht, wird er es für eine 6 leſen. 


„Anzeigen. 


e enen f 
erlerne ich jedem gruͤndlich, vertiefte wie erha⸗ 
bene Metallſchrift, beſonders aber die Wiſſen⸗ 
ſchaft auf jedes beliebige Glas Schriften oder 
Zeichnungen wie geſchliffen mit der Feder dar⸗ 
zuſtellen, welches fuͤr die lernbegierige Jugend 
einen ſehr bedeutenden Vortheil auch in der Zu⸗ 
kunft gewaͤhrt und erwarte wegen der großen 
Billigkeit einen recht zahlreichen Beſuch. 

Anſorge, 
Neue Weltgaſſe No. 34. 
— —2— 


Wegen Aufhebung der Brauerei zu Term. 
Michaeli d. J., ſind in Breslau Ohlauerſtraße 
No. 21 billig zu verkaufen: 

3 Brau⸗Buͤten mit eiſernen Ketten, 

1 eichne Wanne mit eiſernen Reifen, 

1 kupferne Braupfanne, 
mehrere Tiſche, Baͤnke und Stuͤhle, ſo wie 
ſaͤmmtliche Brau ⸗Utenſilien. 


Ungluͤcksfall. 

Am 5. d. M. wurde Abends in der Oder 
bei Oswitz ein maͤnnlicher Leichnam gefunden, 
welcher von der Faͤulniß ſchon ſo zerſtört war, 
daß ſeine Geſichtszuͤge nicht mehr zu unterſchei⸗ 
den waren. 


Breslauer Marktpreis am 7. Auguſt 
Pe u ß. Ma a ß5ĩ. 


Höchſter 1 Mittler I Mledrt 
EI. [g. pf. rtl. fo. pf. rtl. fa. 115 


Weitzen der Scheffel, 2 1725— 1201 
Roggen . Jh 1 8 11 61 — 
Geeſte 28 12 1499423 — 2 FE 
Hafer :» — 23 1— 7 61 — 201 — 


Druck von Guſtav Kupfer Schuhbruͤcke W. 32. 


